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1 Allgemeine Informationen zum Bachelor Nebenfach Erziehungswissenschaft

Im Rahmen des Bologna-Prozesses erfolgt auch an der Universitit Ttbingen eine Umstellung der
meisten geistes-, sozial- und naturwissenschaftlichen Studienangebote in konsekutive
Studienginge. Fir den ersten und damit grundstindigen, berufsqualifizierenden Abschluss
Bachelor of Arts (B. A.) ist eine Regelstudienzeit von sechs Semestern vorgesehen. Dann kann
der Wechsel in das Berufsleben erfolgen oder — bei Erfillung der jeweiligen
Aufnahmebedingungen — ein weiterfithrendes Studium (Master of Arts bzw. M. A)
angeschlossen werden. Fir den Masterabschluss ist eine Regelstudienzeit von weiteren vier
Semestern vorgesehen. Im Anschluss daran besteht die Méglichkeit eines Promotionsstudiums.

1.1 Voraussetzungen und Zulassung zum Studium

Voraussetzung fur die Zulassung zum Studium im Bachelor Nebenfach Erziehungswissenschaft ist
die allgemeine Hochschulreife. Die Zulassung zum Studium erfolgt tiber ein Auswahlverfahren
an der Universitit Tubingen. Bewerbungen sind in der Zeit vom 01.06. bis 15.07. eines Jahres
beim Studierendensekretariat der Universitit Tubingen, Wilhelmstr. 11, 72074 Tubingen
einzureichen. Die Unterlagen hierfiir sind im Internet unter www.uni-tuebingen.de erhiltlich.

Zulassungs- bzw. Ablehnungsbescheide versendet das Studierendensekretariat der Universitit
Tibingen in der Regel Ende August bzw. Anfang September. Danach beginnt die
Immatrikulationsphase. Studienbeginn ist Mitte Oktober.

1.2 Module und Studienverlauf

Um das Bachelor Nebenfach Erziehungswissenschaft moglichst klar zu gliedern und fiir Lehrende
wie fir Studierende besser planbar zu machen, ist es in Module gegliedert. Diese fassen mehrere
thematisch zusammenhingende und auf ein Teilstudienziel bezogene Lehrveranstaltungen
zusammen. Die Module sind in einer bestimmten Reihenfolge zu absolvieren. Dabei kann die
Teilnahme an bestimmten Modulen von Zugangsvoraussetzungen, wie beispielsweise dem
erfolgreichen Abschluss anderer Module, abhingig gemacht werden.

Das Bachelor Nebenfach Erziehungswissenschaft ist in 8 Module unterteilt, die folgenden
Bereichen zugeordnet sind:

Pflichtbereich
e Grundlagen der Erziehungswissenschaft: 2 Module.
e Studienschwerpunkt: 3 Module.

Wahipflichtbereich

e Bildungs- und Erziehungsverhiltnisse und Piadagogische Gegenwartsfragen

e Bereichsspezifische Erginzung (Schulpidagogik; Asthetisch-kulturelle Bildung;
Sozialpiddagogik/Sozialarbeit; Erwachsenenbildung/Weiterbildung)

e Methoden der qualitativen und quantitativen empirischen Bildungsforschung

Die Module bestehen in der Regel aus mehreren aufeinander bezogenen Lehrveranstaltungen
und sind innerhalb eines bzw. zweier Semester studierbar.
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1.3 Studienbegleitende Leistungskontrollen
Im Bachelor Nebenfach Erziehungswissenschaft treten an die Stelle von Abschluss- oder
Blockpriifungen studienbegleitende Priifungen.

1.4 Leistungspunkte / ECTS-Punkte

Den einzelnen Modulen sind jeweils Leistungspunkte (LP) zugeordnet. Die Bezeichnung
Leistungspunkt entspricht dem international Gblichen Begriff ,credit® oder ,.credit point®.
Leistungspunkte sind ein quantitatives Mal3 fir die zeitliche Belastung der Studierenden. Ein
Leistungspunkt steht dabei fiir einen Studienaufwand von 30 Stunden. I. d. R. werden im
Bachelor-Nebenfach Erziehungswissenschaft pro Studienjahr 16-18 Leistungspunkte vergeben,
d. h. 8-10 pro Semester. Nach nationalen und internationalen Standards (fiir Deutschland:
Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 24.10.1997) wird fir einen Leistungspunkt eine
Arbeitsbelastung (,,workload®) fiir Studierende im Prisenz- und Selbststudium von 30 Stunden
angenommen. Die gesamte Arbeitsbelastung darf im Semester — einschlieflich der
votlesungsfreien Zeit — 900 Stunden oder im Studienjahr 1.800 Stunden nicht tiberschreiten. Dies
entspricht einem jihrlichen Zeitaufwand von 45 Wochen mit je 40 Stunden. Leistungspunkte
erfassen sowohl die eigentliche Unterrichtszeit in den Lehrveranstaltungen (Prasenzstudium) als
auch die Zeit fir die Vor- und Nachbereitung des Lehrstoffes (Selbststudium), den Aufwand fir
die Einzelleistungen (studienbegleitende Prifungen und Priifungsvorbereitung) sowie fir
Praktika. Leistungspunkte werden fur die Teilnahme und die Mitarbeit in den Modulen
zugeordneten Lehrveranstaltungen vergeben und sind hiufig an das Erbringen von
studienbegleitenden Einzelleistungen gekoppelt.

Das Bachelorstudium Erziehungswissenschaft Nebenfach ist erfolgreich abgeschlossen, wenn die
in den ficherspezifischen Bestimmungen enthaltenen Bedingungen erfillt und 060
Leistungspunkte  erreicht worden sind, von denen 44 auf den Pflichtbereich
Erziehungswissenschaft und 16 auf den Wahlpflichtbereich entfallen.

1.5 Dokumentation der Studienleistungen

Das Leistungspunktsystem der Bachelorstudienginge ist kompatibel mit dem ECTS (European
Credit Transfer System), d. h. ein Transfer der Leistungspunkte in andere, insbesondere
auslindische Studienginge ist moglich. Hierfir erhalten Studierende beim Abschluss des
Studiums mit dem Zeugnis ein Diploma Supplement und auf Antrag ein ,,Transcript of
Records®. Im Transcript werden alle absolvierten Module einschlieBlich der dafiir vergebenen
Leistungspunkte und Noten fur erbrachte Einzelleistungen (Prafungsleistungen) festgehalten. Im
Diploma Supplement werden zusitzliche Informationen iber den Studiengang selbst, die
durchschnittliche Notenverteilung und das Studiensystem vermerkt. Mit diesen Nachweisen
koénnen nicht nur Absolventinnen und Absolventen, sondern auch Studierende detaillierte
Informationen tber Studienverlauf und Studienleistungen bei Bewerbungen oder bei einem
Hochschulwechsel vorlegen.

1.6 Studienorganisation

Der Dekan/die Dekanin der jeweils fiir das Studienfach zustindigen Fakultit ist fur die
Organisation des Studiums und der Leistungskontrolle sowie fir alle damit im Zusammenhang
stehenden Entscheidungen zustindig; diese Aufgaben kénnen auch an andere Personen delegiert
werden. Fine wichtige Rolle spielen die Modulbeauftragten: Sie sind fir die Beratung der
Studierenden, die Koordination von Veranstaltungen und die Kontrolle der Modulabschlisse
zustindig. Die jeweiligen Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner finden Sie am
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Informationsbrett des Priifungsamtes im Institut fiir Erziehungswissenschaft. Durch ein
verstirktes Beratungssystem wird eine frihzeitige Orientierung tiber Anforderungen und Ziele
des Studiums ermdoglicht.

1.7 Qualititssicherung

Ein weiteres besonderes Merkmal des Bachelor Nebenfachs Erziehungswissenschaft ist seine
regelmifBige und transparente Qualititssicherung, die sich auf die gesamte Studienstruktur und -
organisation sowie auf die Lehre bezieht. Sie soll dazu beitragen, dass eine kontinuierliche
Weiterentwicklung des Studienganges gewihrleistet ist und ist analog dem Verfahren im
Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft gestaltet.

2 Studienstruktur und Studienverlaufspline

Das Bachelor Nebenfach Erziehungswissenschaft weist im Pflichtbereich folgende Struktur auf:
Neben einem Studium der Grundlagen der Erziehungswissenschaft sowie der Theoriebildung in
der Erziechungswissenschaft wird eine Einfithrung in die zwei Studienschwerpunkte —

1. Sozialpadagogik/Sozialarbeit oder

2. Erwachsenenbildung/Weiterbildung —

studiert. Aullerdem  werden  personenbezogene  und  organisationsbezogene
Handlungskompetenzen vermittelt.

Gemeinsam sind fir alle Studierenden folgende 5 Module:

e Modul 1: Einfiihrung in die Erziehungswissenschaft

e Modul 2: Theoriebildung in der Erziehungswissenschaft

In den beiden Studienschwerpunkten Sozialpidagogik/Sozialarbeit und
Erwachsenenbildung/Weiterbildung sind folgende Module zu studieren:

e Modul 3: Einfuhrung in die Studienschwerpunkte Sozialpiddagogik/Sozialarbeit und
Erwachsenenbildung/Weiterbildung

e Modul 4: Personenbezogene Handlungskompetenzen
e Modul 5: Organisationsbezogene Handlungskompetenzen
Die Module 4 und 5 werden wahlweise in einem der beiden Studienschwerpunkte absolviert.

Im Wahlpflichtbereich sind zwei Module zu studieren:

e Modul 6: Bildungs- und Erziechungsverhiltnisse und Padagogische Gegenwartsfragen

e Modul 7: Bereichsspezifische Erginzung (Schulpidagogik; Asthetisch-kulturelle Bildung;
Sozialpidagogik/Sozialarbeit; Erwachsenenbildung/Weiterbildung)

e Modul 8.1: Grundlagen der qualitativen und quantitativen empirischen Bildungs- und
Sozialforschung

e Modul 8.2: Methoden und Anwendungsperspektiven der qualitativen und quantitativen
empirischen Bildungs- und Sozialforschung

Folgende Kombinationen sind méglich: Modul 6 und Modul 7 oder Modul 6 und Modul 8.2 oder
Modul 7 und Modul 8.1. Im Wabhlpflichtbereich gibt es drei Varianten, wobei die Variante 1
(Module 6 und 7) vornehmlich fiir Studierende gedacht ist, die im Hauptfach entsprechende
Methodenveranstaltungen absolvieren miissen, damit hier keine Doppelungen auftreten. Die
Varianten 2 (Module 6 und 8.2) und 3 (Module 7 und 8.1) sind eher fir Studierende gedacht, in
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deren Hauptfachstudien keine entsprechenden Methodenveranstaltungen absolviert werden
miissen.

Wer das Bachelor Nebenfach Erziehungswissenschaft studiert, muss sein Studium von Beginn an
so planen und organisieren, dass es den Anforderungen der derzeit giltigen Priifungsordnung
entspricht.

Um den Studierenden die Planung zu etleichtern, gibt es den Studienverlaufsplan. Eine
Orientierung an den dortigen Vorgaben wird dringend empfohlen.

Es gilt zu beachten, dass das Studium durch die Orientierungspriifung und die Zwischenprifung
in verschiedene Abschnitte gegliedert ist. Die Orientierungsprifung ist nach dem 2. Fachsemester
durch den Nachweis vorgeschriebener Studienleistungen abzulegen. Die Zwischenprifung ist
nach dem 4. Fachsemester durch den Nachweis der vorgeschriebenen Studienleistungen
abzulegen (vgl. Prifungsordnung).
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Abbildung 1: Bachelor Nebenfach Erziehungswissenschaft - Struktur

Leistungs- Leistungspunkte
Studienteil Modul | Bezeichnung punkte insgesamt
1 Einfihrung in die Erzichungswissenschaft 8
2 Theoriebildung in der Erziehungswissenschaft 8
Erziehungs- 5 Einfihrung in die Studienschwerpunkte Sozialpidagogik/Sozialarbeit und 10 W
wissenschaft Erwachsenenbildung/Weiterbildung
4 Personenbezogene Handlungskompetenzen 8
Organisationsbezogene Handlungskompetenzen 10
6 Bildungs- und Erziehungsverhiltnisse und Pidagogische Gegenwartsfragen 4
Bereichsspezifische Erginzung:
> Schulpddagogik
Watiptichberiche | |3 Ll s . )
= Erwachsenenbildung/Weiterbildung
8.1 | Grundlagen der qualitativen und quantitativen empirischen Bildungs- und Sozialforschung 4)
Methoden und Anwendungsperspektiven der qualitativen und quantitativen empirischen
8.2 Bildungs- und Sozialforschung (12)
Summen 60 60

* Im Wahlpflichtbereich miissen mindestens 16 Leistungspunkte erbracht werden. Dazu missen zwei Module absolviert werden.
Folgende Kombinationen sind méglich: 6 + 7 oder 6 + 8.2 oder 7 + 8.1
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Abbildung 2: Studienverlaufsplan fiir das Bachelor Nebenfach Erziehungswissenschaft

Pflichtbereich

Erziehungswissenschaft als Nebenfach muss entsprechend der Struktur des Hauptfachstudiengangs Erziehungswissenschaft im Wintersemester beginnen.
Das Nebenfach Erziehungswissenschaft umfasst 60 Leistungspunkte, von denen 44 im Pflichtbereich und 16 in einem Wahlpflichtbereich erbracht

werden.
Fachsemester
Summe
Modul-
" | Modulname 1 2 3 4 5 6 Leistungspunkte
nummer
1 Einfihrung in die Erziehungswissenschaft 8 8
2 Theoriebildung in der Erziehungswissenschaft 8 8
Einfiihrung in die Studienschwerpunkte Sozialpadagogik/Sozialarbeit und 1 1
3 Erwachsenenbildung/Weiterbildung 0 0
4 Personenbezogene Handlungskompetenzen 8 8
5 Organisationsbezogene Handlungskompetenzen 10 10
Summe Leistungspunkte 8 8 10 8 10 0 44
Wahlpflichtbereich*
Fachsemester
Modul- Summe
e 1 2 3 4 5 6 |Leistungspunkte
Bildungs- und Erziehungsverhiltnisse und Pidagogische
6 Gegenwartsfragen ) ) 4
Bereichsspezifische Erginzung
- Schulpidagogik
7 - Asthetisch-kulturelle Bildung ©6) (©) ©6) (©) 12
-> Sozialpidagogik/Sozialarbeit**
—> Erwachsenenbildung/Weiterbildung***
1 Grundlagen der qualitativen und quantitativen empirischen Bildungs- und 5 5 5 5
8. Sozialforschung ) ) ) ) 4
9 Methoden und Anwendungsperspektiven der qualitativen und 12
8. quantitativen empirischen Bildungs- und Sozialforschung ©) ©) ©) ©)
Summe Leistungspunkte (6) (2-10) (6) (2-10) (6) 16

*  Im Wabhlpflichtbereich mussen mindestens 16 Leistungspunkte erbracht werden. Dazu miissen zwei Module absolviert werden.

Folgende Kombinationen sind méglich: 6 + 7 oder 6 + 8.2 oder 7 + 8.1

** nur wihlbar, wenn in den Modulen 4 und 5 Erwachsenenbildung/Weiterbildung als Schwerpunkt gewihlt wurde.

0k pur wihlbar, wenn in den Modulen 4 und 5 Sozialpidagogik/Sozialarbeit als Schwerpunkt gewihlt wurde.
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3 Modulbeschreibungen

3.1 Lehrveranstaltungen und Priifungsleistungen

Folgende Lehrveranstaltungstypen werden regelmif3ig angeboten:

e Vorlesungen
e Seminare

e EHxkursionsseminare bzw. Seminare mit Exkursionen

e Tutorien
e Kolloquien

In Einzelfillen kann der in den Modulbescheinigungen genannte Lehrveranstaltungstyp variiert

werden.

Die Prifungsleistungen dieser Lehrveranstaltungen koénnen in folgender Form erbracht werden:

Leistung

Umfang

workload

(=Arbeitsstunden)

Leistungs-
punkte (LP)

1 Protokoll mit Literaturbearbeitung

5 Seiten

2 Protokolle

a 2,5 Seiten

Mitschriften/semesterbegleitendes Lerntagebuch --*
- 30 Stunden 1LP
Essay 5 Seiten
Forschungsbericht 5 Seiten
Klausur - *
Mitschriften/ semesterbegleitendes Lerntagebuch -
Hausarbeit 10 Seiten
Evaluationsbericht 10 Seiten
Berufsfelderkundung ) 60 Stunden 2LP
. s . 10 Seiten
mit schriftlicher Nachbereitung
Schriftlich ausgearbeitete Fallanalyse 10 Seiten
Referat/Prisentation mit schriftlicher Ausarbeitung 5 Seiten
Mitschriften/semesterbegleitendes Lerntagebuch --*
Hausarbeit 15 Seiten 90 Stunden 3LP
Referat/Prisentation mit schriftlicher Ausarbeitung 10 Seiten
Mitschriften/semesterbegleitendes Lerntagebuch N
X X 120 Stunden 4 1P
Miindliche Priifung 30 Minuten

* Umfang kann nicht vorab festgelegt werden

In Einzelfillen kénnen die in den Modulbeschreibungen genannten Prifungsleistungen vom

Leiter/von der Leiterin der Lehrveranstaltung variiert werden.
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3.2  Modulbeschreibungen Pflichtbereich Grundlagen der Erziehungswissenschaft
Modul 1: Einfiihrung in die Erziehungswissenschaft

Inhalte und Ziele:

Die Veranstaltungen dieses Moduls leisten eine Einfihrung in die Grundbegriffe und -fragen der
Erziehungswissenschaft. Es geht darum, einen ersten Uberblick tiber die Struktur des Faches, sowie
seine wichtigsten Theorieansitze und zentralen Begriffe zu erhalten. Dartiber hinaus werden
ethische und anthropologische Aspekte von Erziehung und Bildung vorgestellt.

Durch die Auseinandersetzung mit verschiedenen erziehungswissenschaftlichen Konzeptionen wird
die Kompetenz erworben, das Alltagsverstindnis von padagogischen Vorgingen zu reflektieren und
von einer wissenschaftlichen Betrachtungsweise zu unterscheiden. Dartiber hinaus wird die fiir das
wissenschaftliche Studium notwendige Fahigkeit, Wissensformen zu differenzieren und
wissenschaftliche Argumentationen nachzuvollziehen, grundgelegt. Die Studierenden erwerben
dadurch textanalytische Kompetenzen und Grundlagen fiir eine wissenschaftsgeleitete Reflexion des
Theorie-Praxis-Verhaltnisses.

Die verpflichtende Vorlesung liefert einen Uberblick iiber zentrale Begriffe und Fragestellungen,
Theorieentwicklungen und die Struktur der Erziehungswissenschaft, die anhand ausgewahlter
Lektire im Rahmen eines Seminars erganzt und vertieft werden.

Lehre und Selbststudium:

| Gesamter Arbeitsaufwand fiir das Modul | 8LP |
Prisenzzeiten und Vor-/Nachbereitung von Lehrveranstaltungen:
Vorlesung: Grundlagen der Erziehungswissenschaft 2LP
Seminar: Grundbegriffe und Grundfragen der Erziehungswissenschaft 2LP

Anforderungen und Priifungen:

Die regelmifBlige Teilnahme an der Vorlesung und einem Seminar ist verbindlich. Wihrend des
Semesters wird kontinuierlich an einem semesterbegleitenden Lerntagebuch zu diesem Modul (4 LP)
gearbeitet. Dieses enthilt neben den Vorlesungsmitschriften die Ergebnisse der Arbeiten im Seminar
(eigene Seminarprotokolle, kleinere Ausarbeitungen u. a.).

Stellung im Studium, Wiederholung:
Das Modul wird regelmifBlig im Wintersemester angeboten. Es soll im ersten Semester absolviert
werden.

Lehrende:
Lehrende der Abteilung Allgemeine Pidagogik
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Modul 2: Theoriebildung in der Erziehungswissenschaft

Inhalte und Ziele:

Bei diesem Modul steht die Theoriebildung innerhalb der Erziehungswissenschaft im Zentrum.
Ausgehend von klassischen Theorien werden die historische Entwicklung der Theoriediskussion bis
hin zu aktuellen Ansitzen verfolgt und deren jeweilige Beziige zu padagogischen Handlungsfeldern
aufgezeigt. Dabei wird eine vergleichende Perspektive verfolgt, die deutlich macht, inwiefern
theoretische Entwicklungen und Forschungskulturen in kulturelle, gesellschaftliche und politische
Kontexte eingebunden sind und durch diese beeinflusst werden.

Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Kompetenz, grundlegende Fragen der
Erziehungswissenschaft als Theoriefragen zu verstehen und zu bearbeiten, sie im Kontext zu
beurteilen und zu vergleichen. Dartiber hinaus tiben sie eine wissenschaftsorientierte Thematisierung
von Praxis und einen professionellen Umgang mit den strukturellen Unterschieden zwischen
Theoriewissen und Handlungskompetenz ein.

Die verpflichtende Vorlesung bietet einen Uberblick zur Geschichte und Gegenwart der
Theoriebildung in der Erziehungswissenschaft. Die angebotenen Seminare setzen unterschiedliche
Schwerpunkte im Kontext der erziechungswissenschaftlichen Theoriebildung. Die Studierenden
koénnen sich, entsprechend ihrer thematischen Priferenz, eines davon auswihlen und erwerben darin
die Fihigkeit, erziechungswissenschaftliche Fragestellungen wissenschaftstheoretisch fundiert zu
bearbeiten.

Lehre und Selbststudium:

| Gesamter Arbeitsaufwand fiir das Modul | 8LP |
Prisenzzeiten und Vor-/Nachbereitung von Lehrveranstaltungen:
Vorlesung: Klassiker und Hauptstrémungen der Erziehungswissenschaft 21.P
Seminar 2LP

Anforderungen und Priifungen:
Die regelmiflige Teilnahme an der Vorlesung und an einem Seminar ist verbindlich. Die Vorlesung
und das Seminar werden durch eine miindliche Priifung abgeschlossen (4 LP).

Stellung im Studium, Wiederholung:
Das Modul wird regelmiBig im Sommersemester angeboten. Es soll im zweiten Semester absolviert
werden.

Lehrende:
Lehrende der Abteilung Allgemeine Pidagogik
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Modul 3: Einfiithrung in die Studienschwerpunkte Sozialpidagogik/
Sozialarbeit und Erwachsenenbildung/Weiterbildung

Inhalte und Ziele:

In den Veranstaltungen dieses Moduls erwerben die Studierenden grundlegendes Wissen tiber die
Geschichte, die Theorie und Programmatik, die Institutionen und Adressaten, die Arbeitsformen
und Berufsfelder sozialpidagogischer und erwachsenenbildnerischer Arbeit. Dabei werden
kulturelle, soziale, geschlechtsspezifische und internationale Gesichtspunkte beriicksichtigt.
Grundlegendes Theorie- und Forschungswissen wird insbesondere in den einfithrenden 1orlesungen
in die Studienschwerpunkte vermittelt und im weiteren Studium im Blick auf die wissenschaftlichen
Grundlagen des Faches sowie auf die Vorbereitung professioneller Handlungskompetenzen vertieft
und erweitert.

In den begleitenden Seminaren zu Institutionen und Arbeitsfeldern sozialpadagogischen und
erwachsenenbildnerischen Handelns werden grundlegende Kenntnisse der Strukturen und
Entwicklungen des Handlungsfeldes vermittelt und durch Praxisfelderkundungen im Rahmen von
Exkursionen oder durch Prisentationen von Berufstitigen vertieft. Die Studierenden erwerben
Kenntnisse iber die in den jeweiligen Kontexten praktizierten Handlungsformen und
Handlungslogiken, die sie u. a. fiir die Wahl von Praktikumsstellen und die Vertiefung im
Studienschwerpunkt nutzen kénnen.

Im Zusammenhang der einfitlhrenden Vorlesungen und der begleitenden Seminare werden
Mentoratsgruppen gebildet, die der Beratung der Studierenden im Blick auf die Gestaltung des
Studiums dienen. Alternativ dazu ist die Teilnahme an einer Mentoratsgruppe im Kontext von
Modul 1 méglich.

Lehre und Selbststudium:
‘ Gesamter Arbeitsaufwand fur das Modul | 10 L.P ‘

Prisenzzeiten und Vor-/Nachbereitung von Lehrveranstaltungen:

Vorlesung: Einfithrung in die Sozialpidagogik/Sozialarbeit 2LP
Votlesung: Einfiihrung in die Erwachsenenbildung/Weiterbildung 21.P
Seminar mit Exkursion zum Studienschwerpunkt Sozialpiadagogik/Sozialarbeit 2LP

alternativ: Seminar mit Prisentationen von Berufstiatigen zum Studienschwerpunkt

Erwachsenenbildung/Weiterbildung 2LP

Anforderungen und Priifungen:

Die regelmalige Teilnahme an beiden einfithrenden Vorlesungen und an einem begleitenden
Seminar ist verbindlich. Die Vorlesung in dem Studienschwerpunkt, zu der kein Seminar gewihlt
wird, wird mit einer Klausur abgeschlossen (7 LLP). Die Studienleistung fiir die zweite Vorlesung und
das dazugehorige Seminar wird durch eine Hausarbeit erbracht, in der sowohl die Inhalte der
Vorlesung als auch die des Seminars berticksichtigt werden miussen (3 LLP).

Stellung im Studium, Wiederholung:
Das Modul wird regelmafBBig im Wintersemester angeboten. Es soll im dritten Semester
abgeschlossen werden.

Lehrende:
Lehrende der Abteilungen Sozialpidagogik und Erwachsenenbildung/Weiterbildung und
Lehrbeauftragte
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Modul 4: Personenbezogene Handlungskompetenzen

Stellung im Studium, Wiederholung:
Das Modul wird jeweils im Sommersemester angeboten und soll im vierten Semester abgeschlossen
werden.

Im Rahmen dieses Moduls wihlen die Studierenden eines der beiden folgenden Teilmodule:
Modul 4a: Personenbezogene Handlungskompetenzen in der Sozialpidagogik/Sozialarbeit

Inhalte und Ziele:

Die Veranstaltungen dieses Teilmoduls vermitteln Grundkenntnisse iiber personenbezogene
Methoden der Sozialpidagogik/Sozialarbeit und die dafur wichtigen personenbezogenen
Handlungskompetenzen. Grundgelegt wird die Befdhigung zu kommunikativem und interaktivem
Handeln in der beruflichen Praxis. Der Schwerpunkt liegt hier auf der Interaktion und
Kommunikation zwischen Professionellen und Adressatinnen und Adressaten, sowie auf der
Zusammenarbeit von Professionellen mit Ehrenamtlichen und Selbsthilfegruppen.

Die Studierenden erwerben die Fihigkeit zur diagnostisch-fallbeschreibenden Eingrenzung der
Problemstellung vor dem Hintergrund der Analyse der Lebenslagen von Adressatinnen und
Adressaten und zur konzeptionellen Gestaltung entsprechender methodischer Zuginge in der Arbeit
mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. Zugleich lernen sie Handlungsformen und
methodische Ansitze personenbezogener piadagogischer Dienstleistungen zu unterscheiden und die
Bedeutung struktureller Rahmenbedingungen einzuschitzen. Damit sind sie in der Lage, fallbezogen
und fallibergreifend professionelle Handlungsablidufe und Fallentwicklungen zu dokumentieren, zu
reflektieren und zu planen. SchlieBlich erwerben die Studierenden im Blick auf die Handlungsfelder
und Adressatlnnen der Sozialpidagogik/Sozialarbeit Kompetenzen in der Reflexion berufsethischer
Fragestellungen.

Die Kenntnisse aus der Vorlesung werden erweitert und spezifiziert durch vier einstiindige Seminare
zu den Bereichen Kinder, Jugendliche und Erwachsene und ihr soziales Umfeld. Die Studierenden
wihlen zwei Angebote bezogen auf diese Bereiche aus und vertiefen dadurch ihre
Handlungskompetenzen entlang individueller Priferenzen.

Bezogen auf diese drei Adressatengruppen werden in den Seminaren grundlegende
Handlungskompetenzen vermittelt hinsichtlich (a) der Anamnese, Diagnose, Zielbestimmung,
Strukturierung und Durchfiihrung von Hilfen, (b) der Erziechung, Betreuung und Begleitung, (c) der
sozialraumlichen Ressourcen- und Netzwerkarbeit und (d) der sozialpiadagogischen Beratung und
Situationsgestaltung.

Lehre und Selbststudium
| Gesamter Arbeitsaufwand fiir das Teilmodul | 8LP |

Prisenzzeiten und Vor-/Nachbereitung von Lehrveranstaltungen:

Vorlesung: Personenbezogene Handlungskompetenzen in der
o : . . 21.P
Sozialpidagogik/Sozialarbeit
Zwei einstindige Seminare aus vier Angeboten 21LP

Anforderungen und Priifungen

Die regelmifBlige Teilnahme an der Vorlesung und an zwei Seminaren ist verbindlich. Die
Studierenden fertigen Mitschriften der Vorlesung an (1 LP). Zusitzlich wird in einem der beiden
Seminare ein Referat erstellt, das sich besonderen Fragen der Handlungsbeschreibung und der
Handlungsreflexion widmet (2 LP). Im anderen Seminar wird ein Sitzungsprotokoll angefertigt, das
durch die eigenstindige Verarbeitung von Literatur erginzt wird (1 LP).

Lehrende:
Lehrende der Abteilung Sozialpadagogik und Lehrbeauftragte
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Modul 4b: Personenbezogene Handlungskompetenzen
in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung

Inhalte und Ziele:

Die Veranstaltungen dieses Teilmoduls beschiftigen sich in enger Theorie-Praxis-Verkntpfung mit
grundlegenden Aspekten des Lehrens und Lernens in der Erwachsenen- und Weiterbildung.
Behandelt werden die Gestaltung und Analyse organisierter Lehr-Lern-Prozesse, die in der Form
von Unterricht und Training, Coaching oder Beratung realisiert werden. Im Mittelpunkt steht die
Planung von Lehr-Lern-Veranstaltungen fiir Erwachsene, die insbesondere Entscheidungen tber
Ziele und Inhalte sowie Giber den Einsatz von Methoden und (digitalen) Medien erfordert.

Die Studierenden erwerben Analyse- und Planungskompetenzen, die sie befihigen, Lehr-Lern-
Prozesse mit Erwachsenen auf dem Hintergrund von Theorie- und Forschungsbefunden
theoriebegriindet und anwendungsorientiert zu planen, zu gestalten und zu reflektieren. Das
Teilmodul besteht aus einer einfithrenden Vorlesung und einem Seminar.

In der Votlesung erwerben die Studierenden durch die Auseinandersetzung mit theorie- und
forschungsbezogenen Grundlagen des Lehrens und Lernens von Erwachsenen die Basis fir eine
wissenschaftsgeleitete Planung, Gestaltung und Reflexion von Lehr-Lern-Prozessen in der
Erwachsenen- und Weiterbildung. Dabei werden alters-, sozial- und geschlechtsspezifische
Gesichtspunkte bertcksichtigt.

In der ,,Didaktikwerkstatt™ erwerben die Studierenden durch die Auseinandersetzung mit Ansitzen
und Verfahrensweisen der Veranstaltungsplanung und deren praxisbezogene Erprobung und
Reflexion die Kompetenz, Lehr-Lern-Prozesse auf mikrodidaktischer Ebene zu planen, zu gestalten
und zu evaluieren.

Lehre und Selbststudium:
| Gesamter Arbeitsaufwand fiir das Teilmodul | 8LP |

Prisenzzeiten und Vor-/Nachbereitung von Lehrveranstaltungen:

Votlesung: Lehten und Lernen in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung:
. 21.P
Theorien und Befunde
Seminar : Didaktikwerkstatt 21LP

Anforderungen und Priifungen:

Die regelmillige Teilnahme an der einfithrenden Veranstaltung und der Didaktikwerkstatt
Veranstaltungsplanung ist verbindlich. In der Vorlesung wird ein Protokoll mit Literaturbearbeitung
erwartet (1 LP). In der Didaktikwerkstatt werden die Mitgestaltung einer Sitzung in der
Vorbereitungsphase sowie die Miterstellung, Prisentation und Dokumentation eines
Veranstaltungsdesigns in der Entwicklungs-/Prisentationsphase erwartet (3 LP).

Lehrende:
Lehrende der Abteilung Erwachsenenbildung/Weiterbildung und Lehrbeauftragte
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Modul 5: Organisationsbezogene Handlungskompetenzen

Stellung im Studium, Wiederholung:
Das Modul wird jeweils im Wintersemester angeboten und soll im fiinften Semester abgeschlossen
werden.

Im Rahmen dieses Moduls wihlen die Studierenden eines der beiden folgenden Teilmodule:

Modul 5a: Organisationsbezogene Handlungskompetenzen
in der Sozialpiadagogik/Sozialarbeit

Inhalte und Ziele:

Die Veranstaltungen dieses Teilmoduls vermitteln Grundkenntnisse tiber Organisationsformen der
Sozialpidagogik/Sozialarbeit, um die Befihigung zu organisatorischem und sozialplanerischem
Handeln auszubilden, beispielsweise bezogen auf administrative, planende oder evaluierende
Tatigkeiten. Dabei werden gesellschaftliche, 6konomische, politische und rechtliche Bedingungen
personenbezogener Dienstleistungen in sozialpadagogischen Einrichtungen u. a. in international
vergleichender Perspektive thematisiert. Dabei wird auch der Rechtsférmigkeit Sozialer
Dienstleistungen angemessen Rechnung getragen.

In den Veranstaltungen dieses Teilmoduls beschiftigen sich die Studierenden mit Organisations-
und Kooperationsformen in der Sozialpidagogik/Sozialarbeit sowie mit Fragen der Angebots-,
Konzeptions- und Qualititsentwicklung sowie der Evaluation. Es werden Grundkenntnisse iber
Strukturen, Prozesse und Bedingungen des Handelns in und von Organisationen der
Sozialpddagogik/Sozialarbeit am Beispiel ausgewihlter Einrichtungen, Projekte und Titigkeitsfelder
erworben.

Ziel des Teilmoduls ist es, die Studierenden zu befdhigen, basierend auf ihrem theoretischen Wissen
tber Organisationsformen und -prozesse grundlegende Handlungskompetenzen der Analyse,
Planung, Koordination und Steuerung von sozialen Hilfen zu erwerben.

Lehre und Selbststudium:
‘ Gesamter Arbeitsaufwand fur das Teilmodul | 710 L.P ‘

Prisenzzeiten und Vor-/Nachbereitung von Lehrveranstaltungen:

Vorlesung: Organisationsformen in der Sozialpidagogik/Sozialarbeit 2LP
Seminar 1 mit Exkursion 21LP
Seminar 2 2LP

Anforderungen und Priifungen:

Die regelmaflige Teilnahme an der Vorlesung sowie den Seminaren ist verbindlich. Die
Nachbereitung der Vorlesung wird durch Mitschriften belegt, die durch die vertiefende
Ausarbeitung eines Themas erginzt werden (2 LLP). Es besteht die Wahl, entweder im Seminar 1
oder im Seminar 2 die im folgenden aufgefiihrte Leistung zu erbringen: Im Seminar 1 wird eine
Berufsfelderkundung im Rahmen einer Exkursion geplant, durchgefiihrt und auf der Grundlage von
Theorie nachgearbeitet (2 LP). Alternativ werden im Seminar 2 die Bedingungen strukturierter
Interventionen schriftlich im Rahmen einer Hausarbeit reflektiert (2 LLP).

Lehrende:
Lehrende der Abteilung Sozialpadagogik und Lehrbeauftragte
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Modul 5b: Organisationsbezogene Handlungskompetenzen
in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung

Inhalte und Ziele:

Die Veranstaltungen dieses Teilmoduls beschiftigen sich in enger Theorie-Praxis-Verkntpfung mit
grundlegenden Fragen von Planung, Organisation und Management in der Erwachsenen- und
Weiterbildung. Im Mittelpunkt stehen Ansitze und Verfahren der Programmplanung und der
Evaluation von Programmen und Organisationen. Die Studierenden erwerben dadurch Analyse-,
Planungs- und Organisationskompetenzen, die sie befahigen, Management und Organisation in der
Erwachsenen- und Weiterbildung auf dem Hintergrund von Theorie- und Forschungsbefunden zu
reflektieren sowie Lehr-Lern-Prozesse Erwachsener auf Makroebene theoriebegriindet und
anwendungsorientiert zu planen, zu organisieren und zu evaluieren.

Die verpflichtende cinfilhrende Vorlesung liefert einen Uberblick iiber theorie- und
forschungsbezogene Grundlagen der Organisation und des Managements in der Erwachsenen- und
Weiterbildung, die im Rahmen von einem obligatorischen Seminar praxisbezogen angewandt und
reflektiert werden.

In der Vorlesung erwerben die Studierenden grundlegendes Theorie- und Forschungswissen tiber
die Organisation und das Management von Lehr-Lern-Prozessen in der Weiterbildung. Im
Mittelpunkt stehen Theorien und Befunde zum Handlungsfeld der Programmplanung.

In der ,,Forschungswerkstatt™ erwerben die Studierenden die Kompetenz, Konzepte und Methoden
auf die Evaluation von Organisationen und Programmen der Erwachsenen- und Weiterbildung
anzuwenden und dabei sowohl die Interessen und Erwartungen der Auftraggeber wie der Beteiligten
angemessen zu berticksichtigen.

Lehre und Selbststudium:
‘ Gesamter Arbeitsaufwand fur das Teilmodul | 10 L.P ‘

Prisenzzeiten und Vor-/Nachbereitung von Lehrveranstaltungen:

Vorlesung: Organisation und Management in der 21p
Erwachsenenbildung/Weiterbildung: Theorien und Befunde
Seminar: Forschungswerkstatt: Evaluation von Programmen und Organisationen 1LP

Anforderungen und Priifungen:

Die regelmiBige Teilnahme an der einfithrenden Veranstaltung und der Forschungswerkstatt ist
verbindlich. In der Vorlesung werden die Anfertigung einer 15-seitigen Hausarbeit (3 ILP) sowie die
Anfertigung eines Protokolls mit Literaturbearbeitung (7 LP) erwartet. In der Forschungswerkstatt
werden die Erstellung eines Evaluationsberichts (2 LLP) sowie eines Lerntagebuchs (7 LLP) erwartet.

Lehrende:
Lehrende der Abteilung Erwachsenenbildung/Weiterbildung und Lehrbeauftragte
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3.2 Modulbeschreibungen Wahlpflichtbereich Erziehungswissenschaft

Im Wabhlpflichtbereich gibt es drei Varianten, wobei die Variante 1 (Module 6 und 7) vornehmlich
fir Studierende gedacht ist, die im Hauptfach entsprechende Methodenveranstaltungen absolvieren
mussen, damit hier keine Doppelungen auftreten. Die Varianten 2 (Module 6 und 8.2) und 3
(Module 7 und 8.1) sind echer fir Studierende gedacht, in deren Hauptfachstudien keine
entsprechenden Methodenveranstaltungen absolviert werden miissen.

Modul 6: Bildungs- und Erziehungsverhiltnisse und Pidagogische Gegenwartsfragen

Inhalte und Ziele:

Die Veranstaltungen dieses Moduls fithren in die Betrachtung und Analyse piddagogischen Handelns
in verschiedenen kulturellen, gesellschaftlichen und politischen Kontexten und im historischen
Prozess ein. Themenstellungen sind dabei u. a. Strukturen sozialer Ungleichheit und Differenz:
Geschlechterverhiltnisse, ethnische Herkunft und Migration, Dynamiken von EinschlieBung und
AusschlieBung sowie regionale Kontexte des Aufwachsens. Dabei werden die Bedingungsgefiige, in
denen pidagogisches Handeln stattfindet, anhand empirischer Studien und in vergleichender
Betrachtung herausgearbeitet. Durch die Auseinandersetzung mit verschiedenen Methoden,
Gegenstinden und Ergebnissen der Forschung wird dariiber hinaus ein systematisiertes Wissen iiber
den aktuellen Stand der Forschung und Theoriebildung gewonnen. Es wird die Kompetenz
erworben, zentrale methodologische und fachspezifische Begrifflichkeiten erfassen und handhaben
zu koénnen. Im Umgang mit der exemplarischen Bearbeitung von Forschungsfragen wird die
Fahigkeit grundgelegt, eine Fragestellung konzeptionell und methodisch zu konkretisieren.

Die Vortlesung ,,Erziehung und Bildung im Kontext®“ liefert einen Uberblick tber kulturelle,
gesellschaftliche, politische und historische Kontexte padagogischen Handelns, die (Ring-)Vorlesung
»Padagogische Gegenwartsfragen® bietet einen Einblick in die aktuellen Debatten pidagogischer
Fragen.

Lehre und Selbststudium:
‘ Gesamter Arbeitsaufwand fur das Modul | 41.P ‘

Prisenzzeiten und Vor-/Nachbereitung von Lehrveranstaltungen:
Vorlesung: Erzichung und Bildung im Kontext 1L1LP
(Ring-)Vorlesung: Pidagogische Gegenwartsfragen 2LP

Anforderungen und Priifungen:

Die regelmiBige Teilnahme an einer der beiden Vorlesungen ist verbindlich. Die Nachbereitung der
Vorlesungen wird durch Mitschriften belegt, die durch die vertiefende Ausarbeitung eines Themas
erganzt werden (2-3 LP, je nach gewdblter 1/ orlesung).

Stellung im Studium, Wiederholung:
Das Modul wird regelmilig im Wintersemester angeboten. Es soll im dritten oder im flnften

Semester absolviert werden.

Lehrende: Lehrende aller Abteilungen
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Modul 7: Bereichsspezifische Erginzung

In diesem Modul werden verschiedene Gegenstandsfelder der padagogischen Arbeit und der
erziehungswissenschaftlichen Forschung erginzend zu dem gewihlten Schwerpunkt angeboten. Es
handelt sich dabei um die Bereiche:

7.1 Schulpidagogik

7.2 Asthetisch-kulturelle Bildung

7.3 Sozialpidagogik/Sozialarbeit

7.4 Erwachsenenbildung/Weiterbildung

7.1 Schulpidagogik

Die Veranstaltungen des Moduls bieten den Studierenden eine Einfihrung in die Schulpadagogik
sowie die Vertiefung in den Bereichen ,Lehren und Lernen in der Schule’, ,Lehrberuf und
Lehrerprofessionalitit’ sowie ,Schule als Institution in ihrem sozio-kulturellen Umfeld’. Die
Studierenden werden befdhigt, die Institution Schule, den Lehrberuf und das schulpidagogische
Handeln unter empirischen und sozialhistorischen Bedingungen zu analysieren und sich kritisch mit
schulpadagogischer Forschung und schulpidagogischen Aufgabenstellungen auseinanderzusetzen.
Sie lernen, Schule und das schulpidagogische Handeln unter sozio-kulturellen, politischen und
rechtlichen Rahmenbedingungen zu erfassen und Handlungskonzepte der Schulpidagogik zu
beurteilen.

Teilmodul 1: Einfiihrung in die Schulpidagogik

Inhalt und Ziele:

In der einfiihrenden Vorlesung des Moduls erwerben die Studierenden grundlegendes Wissen tiber
die Theorie, Geschichte und Programmatik, die Institutionen und Adressatinnen und Adressaten,
die Arbeitsformen und Berufsfelder schulpidagogischer Arbeit. Dabei werden kulturelle, soziale,
geschlechtsbezogene und internationale Gesichtspunkte berticksichtigt. Es wird in grundlegendes
Theorie- und Forschungswissen eingefihrt.

Die Studierenden lernen die Grundlagen und Strukturen des Bildungssystems und der Schule als
Organisation kennen und werden befihigt, die erziechungs- und bildungstheoretischen Ziele sowie
die daraus abzuleitenden Standards zu verstehen. Sie reflektieren die rechtlichen und
organisatorischen Rahmenbedingungen der schulischen Arbeit und lernen Schule aus der
Genderperspektive  zu  betrachten. Sie erhalten zudem Einblick in die Schul- und
Unterrichtsforschung.

In der anschlieBenden Veranstaltung (Vorlesung mit Seminar) werden die Kenntnisse zu Fragen des
didaktisch-methodischen Denkens, der Organisation und Gestaltung von Unterricht, der
Leistungsbeurteilung und der pidagogischen Diagnostik vertieft sowie die dafir ndétigen
Kompetenzen der Lehrkraft aufgezeigt.

Die Studierenden lernen zentrale Aspekte des Lehrens und Lernens im schulischen Kontext kennen
und werden befihigt, Zusammenhinge bei der Gestaltung von Unterricht herzustellen.

Lehre und Selbststudium:
| Gesamter Arbeitsaufwand | 6 LLP |

Prisenzzeiten und Vor-/Nachbereitung von Lehrveranstaltungen:
Votlesung 1LP
Votlesung mit Seminar 2LP
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Anforderungen und Priifungen:

Die regelmiBige Teilnahme an allen Veranstaltungen ist verbindlich. Wihrend des Semesters wird
kontinuierlich an einem semesterbegleitenden Lerntagebuch (3 LLP) gearbeitet. Dieses enthilt neben
den Vorlesungsmitschriften Reflexionen und Ergebnisse des Seminars.

Stellung im Studium, Wiederholung:
Das Teilmodul 1 wird regelmif3ig im Wintersemester angeboten. Es soll im dritten oder im funften
Semester absolviert werden.

Lehrende:
Lehrende der Abteilung Schulpiddagogik und Lehrbeauftragte

Teilmodul 2: Erweiterung und Vertiefung der Schulpidagogik

Inhalte und Ziele:

In einer der beiden Veranstaltungen (Vorlesung mit Seminar) werden die Kenntnisse im Hinblick
auf die Schule als Institution in ihrem sozio-kulturellen Umfeld vertieft. Die Studierenden setzen
sich mit dem Auftrag der Schule sowie den gesellschaftlichen und bildungspolitischen Einfliissen auf
die Schule auseinander und kliren Fragen zu inner- und auBlerschulischer Kooperation,
Schulentwicklung, Evaluation, zu Heterogenitit und Konflikten in der Schule. Des Weiteren
bearbeiten sie Fragen zum Lehrberuf und zur Lehrerprofessionalitit.

Die Studierenden lernen zu erkennen, wo und wie die Schule nach aullen verwoben ist und wie
Aspekte der Differenz in ihrem Inneren produktiv zu bewiltigen sind. Sie werden befihigt, den
Beruf der Lehrkraft und die Anforderungen an ihre Professionalitit einzuschitzen und lernen
zentrale Aspekte der Weiterentwicklung von Schule kennen.

Dartber hinaus wihlen die Studierenden zur selbstindigen Vertiefung eine Veranstaltung aus dem
weiteren Lehrangebot des Moduls, die einen deutlichen schulpidagogischen Bezug aufweist.

Lehre und Selbststudium:

| Gesamter Arbeitsaufwand | 6LP |
Prisenzzeiten und Vor-/Nachbereitung von Lehrveranstaltungen
Votlesung mit Seminar 2LP
Seminar 21.P

Anforderungen und Priifungen:
Die regelmiBige Teilnahme an allen Veranstaltungen ist verbindlich. In einer der Veranstaltungen ist
eine Hausarbeit bzw. ein Referat mit Ausarbeitung anzufertigen (2 LP).

Stellung im Studium, Wiederholung:
Das Teilmodul 2 wird regelmiflig im Sommersemester angeboten. Es soll nach Abschluss des
Teilmoduls 1 im vierten oder im sechsten Semester absolviert werden.

Lehrende:
Lehrende aller Abteilungen und Lehrbeauftragte
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7.2 Asthetisch-Kulturelle Bildung

Teilmodul 1: Grundlagen dsthetisch-kultureller Bildung

Inhalte und Ziele:

In den Veranstaltungen dieses Moduls erwerben die Studierenden grundlegendes Wissen tber
theoretische, historische und empirische Aspekte der dsthetisch-kulturellen Bildung im Allgemeinen
sowie der Kinder- und Jugendliteratur im Besonderen.

Angeboten werden in diesem Teilmodul 1 Veranstaltungen zu folgenden Themen(feldern): Theorie,
Geschichte, Empirie dsthetisch-kultureller Bildung und Entwicklungslinien der Kinder- und
Jugendliteratur.

Lehre und Selbststudium:
| Gesamter Arbeitsaufwand fiir das Teilmodul | 61P |

Prisenzzeiten und Vor-/Nachbereitung von Lehrveranstaltungen:
Votlesung/Seminar 1LP
Seminar 2LP

Anforderungen und Priifungen

Die regelmaBige Teilnahme an zwei Veranstaltungen ist verbindlich. In der Vorlesung/dem Seminar
sind die Votlesungsmitschriften/Seminarprotokolle oder ein Essay (7 LP), in der andetren
Veranstaltung ist ein Kurzreferat mit schriftlicher Ausarbeitung (2 ILP) vorzulegen.

Stellung im Studium, Wiederholung:
Das Teilmodul 1 wird regelmif3ig im Wintersemester angeboten. Es soll im dritten oder im funften
Semester absolviert werden.

Lehrende
Lehrende der Abteilungen Allgemeine Piadagogik und Sozialpiadagogik und Lehrbeauftragte

Teilmodul 2: Praxis dsthetisch-kultureller Bildung

Inhalte und Ziele:

In den Veranstaltungen dieses Teilmoduls vertiefen und erweitern die Studierenden ihre Kenntnisse
tber die Handlungsfelder dsthetisch-kultureller Bildung.

Angeboten werden in diesem Teilmodul Veranstaltungen zu folgenden Themen(feldern):

¢ Museumspidagogik/Gedenkstittenpidagogik

Kinder- und Jugendliteratur

Theaterpidagogik

Medienpidagogik

Lehre und Selbststudium:

‘ Gesamter Arbeitsaufwand fur das Teilmodul | 6 LLP ‘
Prisenzzeiten und Vor-/Nachbereitung von Lehrveranstaltungen:
Seminar mit Exkursion 21LP
Seminar 21LP

Anforderungen und Priifungen
Die regelmillige Teilnahme an zwei Veranstaltungen ist verbindlich. In einem der beiden Seminare
wird eine Prisentation erarbeitet (2 LLP).
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Stellung im Studium, Wiederholung:
Das Teilmodul 2 wird regelmiflig im Sommersemester angeboten. Es soll nach Abschluss des
Teilmoduls 1 im vierten oder im sechsten Semester absolviert werden.

Lehrende
Lehrende der Abteilungen Allgemeine Padagogik und Sozialpiadagogik und Lehrbeauftragte

7.3  Sozialpidagogik/Sozialarbeit

Das Modul 7.3 ist nur wihlbar, wenn als Studienschwerpunkt in den Modulen 4 und 5
Erwachsenenbildung/Weiterbildung gewihlt wutde.

Inhalte und Ziele:

Das Modul bietet Studierenden die Moglichkeit, sich mit grundlegenden Inhalten der
Sozialpidagogik/Sozialarbeit vertraut zu machen. Auf der Basis des in Modul 3 etrhaltenen
Uberblicks zu Themenstellungen der Sozialpidagogik/Sozialarbeit erwerben die Studierenden
vertiefte Kenntnisse spezifisch sozialpidagogischer organisations- und personenbezogener
Handlungskompetenzen. Dieses Wahlpflichtfach ermdglicht eine intensivere Auseinandersetzung
mit Sozialpidagogik als einer zentralen Teildisziplin innerhalb der Erziehungswissenschaft. Die
erforderlichen Veranstaltungen (Vorlesungen und Seminare) werden aus den Modulen 7a und 8a des
Bachelorstudiengangs Erziechungswissenschaft gewahlt.

Lehre und Selbststudium:
| Gesamter Arbeitsaufwand fiir das Modul | 121P |

Prisenzzeiten und Vor-/Nachbereitung von Lehrveranstaltungen:
Zwel Vorlesungen 4LP
Drei Seminare 4LP

Anforderungen und Priifungen

Die regelmiflige Teilnahme an den beiden einfiihrenden Vorlesungen in die Module 7a und 8a ist
verbindlich. In jeder Vorlesung miissen die Studierenden eine Mitschrift erarbeiten (je 1 LP).
Dartiber hinaus miissen die Studierenden im Modul 7a zwei Seminare und im Modul 8a ein Seminar
besuchen. In einem dieser Seminare erstellen sie eine schriftliche Ausarbeitung (2 LP).

Stellung im Studium, Wiederholung:
Das Modul wird regelmiflig im Wintersemester und im Sommersemester angeboten. Es soll
frihestens ab dem 3. Semester absolviert werden.

Lehrende
Lehrende der Abteilung Sozialpadagogik und Lehrbeauftragte

7.4 Erwachsenenbildung/ Weiterbildung

Das Modul 7.4 ist nur wiahlbar, wenn als Studienschwerpunkt in den Modulen 4 und 5
Sozialpidagogik/Sozialarbeit gewihlt wurde.

Inhalte und Ziele:
Das Modul bietet Studierenden die Moglichkeit, sich mit grundlegenden Inhalten der
Erwachsenbildung/Weiterbildung vertraut zu machen. Auf der Basis des in Modul 2 erhaltenen
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Uberblicks zu Themenstellungen der Erwachsenenbildung/Weiterbildung —erwerben die
Studierenden  vertiefte =~ Kenntnisse  erwachsenenpiddagogischer  organisations-  und
personenbezogener Handlungskompetenzen. Die erforderlichen Veranstaltungen (Vorlesungen und
Seminare) werden aus den Modulen 7b und 8b des Bachelorstudiengangs Erziehungswissenschaft

gewahlt.
Lehre und Selbststudium:

| Gesamter Arbeitsaufwand fiir das Modul | 721P |
Prisenzzeiten und Vor-/Nachbereitung von Lehrveranstaltungen:
Zwei Vorlesungen 4 1P
Zwei Seminare 3 LP

Anforderungen und Priifungen

Die regelmiBlige Teilnahme an den beiden einfiihrenden Vorlesungen in die Module 7b und 8b ist
verbindlich. In einer Vorlesung missen die Studierenden eine Mitschrift sowie eine thematische
Vertiefung erarbeiten (2 LLP). Dartiber hinaus miissen die Studierenden in jedem der Module 7b und
8b ein Seminar (Werkstatt) besuchen. In dem in Modul 7b gewihlten Seminar muss eine
Studienleistung (Sitzungsgestaltung, Referat, Priasentation, Fallanalyse usw., 3 LP) erbracht werden.
Bei der Seminarauswahl ist folgendes zu beachten: es miissen je einmal eine Didaktikwerkstatt und
eine Forschungswerkstatt besucht werden.

Stellung im Studium, Wiederholung:
Das Modul wird regelmiflig im Wintersemester und im Sommersemester angeboten. Es soll
frihestens ab dem 3. Semester absolviert werden.

Lehrende
Lehrende der Abteilung Erwachsenenbildung/Weiterbildung und Lehrbeauftragte
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Modul 8: Methoden der qualitativen und quantitativen empirischen
Bildungs- und Sozialforschung

Das Modul 8 kann entweder gemeinsam mit Modul 6 oder mit Modul 7 studiert werden. In
Abhingigkeit von der Wahl des anderen Wahlpflichtmoduls ist entweder Variante 8.1 (zusammen
mit Wahlpflichtmodul 7) oder Variante 8.2 (zusammen mit Wahlpflichtmodul 6) zu absolvieren.

8.1 Grundlagen der qualitativen und quantitativen empirischen Bildungs- und
Sozialforschung
Inhalte und Ziele:

Das Modul besteht aus drei verpflichtenden, einfithrenden Vorlesungen. Die Studierenden erwerben
in diesem Modul die Kompetenz, empirische Forschungsarbeiten methodenkritisch zu rezipieren
und die Fahigkeit zur Analyse qualitativer und quantitativer Daten, die in der bildungs- und
sozialwissenschaftlichen Forschung erzeugt werden.

Vorlesung 1 beschiftigt sich mit grundlegenden Konzepten sowie Erhebungsverfahren der
qualitativen und quantitativen Bildungs- und Sozialforschung sowie mit den Moglichkeiten ihrer
Verkniipfung (mixed methods). Sie beginnt mit der Unterscheidung pidagogischer Wissensformen,
fihrt ein in die Logik empirischer Forschung, die Entwicklung von Forschungsdesigns, die
Operationalisierung von Fragestellungen und Theorien sowie die Erzeugung, Aufbereitung und
Interpretation von Daten. Vorlesung 2 vermittelt grundlegende Kenntnisse der beschreibenden und
der schlieenden Statistik. Vorlesung 3 macht vertraut mit Methoden der qualitativen Datenanalyse
(Vertahren der klassischen und objektiven Hermeneutik, der qualitativen Inhaltsanalyse sowie
gegenstandsbezogener Theoriebildung).

Lehre und Selbststudium:
| Gesamter Arbeitsaufwand fiir das Modul | 41P |

Prisenzzeiten und Vor-/Nachbereitung von Lehrveranstaltungen:

Vorlesung 1: Empirische Bildungs- und Sozialforschung: Grundlagen und
2LP
Datenerhebung
Vorlesung 2: Empirische Bildungs- und Sozialforschung: Quantitative Datenanalyse 1LP
Vorlesung 3: Empirische Bildungs- und Sozialforschung: Qualitative Datenanalyse 1LP

Anforderungen und Priifungen:
Die Vorlesung 1 ist obligatorisch und wird mit einer Klausur abgeschlossen (7 LLP). Die Teilnahme
an einer weiteren Vorlesung ist verpflichtend.

Stellung im Studium, Wiederholung:

Das Modul wird regelmillig im Sommersemester (Vorlesung 1) und im Wintersemester
(Votlesungen 2 und 3) angeboten. Besingung fiir den Besuch von Vorlesung 2 oder Vorlesung 3 ist
der erfolgreiche Abschluss von Vorlesung 1.

Lehrende:
Lehrende aus allen Abteilungen und Lehrbeauftragte

8.2 Methoden und Anwendungsperspektiven der qualitativen und quantitativen
empirischen Bildungs- und Sozialforschung

Inhalte und Ziele:
Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Kompetenz, empirische Forschungsarbeiten
methodenkritisch zu rezipieren und die Fihigkeit zur Analyse qualitativer und quantitativer Daten,
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die in der bildungs- und sozialwissenschaftlichen Forschung erzeugt werden. Dazu fithren sie
kleinere empirische Erhebungen durch oder arbeiten an der Durchfihrung groBerer
Untersuchungen mit, so dass die Kompetenz erworben wird, sich verlissliche Informationen tiber
pidagogisches Handeln sowie seine institutionellen Bedingungen zu verschaffen.

Vorlesung 1 beschiftigt sich mit grundlegenden Konzepten sowie Erhebungsverfahren der
qualitativen und quantitativen Bildungs- und Sozialforschung sowie mit den Moglichkeiten ihrer
Verkniipfung (mixed methods). Sie beginnt mit der Unterscheidung padagogischer Wissensformen,
fihrt ein in die Logik empirischer Forschung, die Entwicklung von Forschungsdesigns, die
Operationalisierung von Fragestellungen und Theorien sowie die Erzeugung, Aufbereitung und
Interpretation von Daten. Vorlesung 2 vermittelt grundlegende Kenntnisse der beschreibenden und
der schlieBenden Statistik. Vorlesung 3 macht vertraut mit Methoden der qualitativen Datenanalyse
(Vertahren der klassischen und objektiven Hermeneutik, der qualitativen Inhaltsanalyse sowie
gegenstandsbezogener Theoriebildung).

Das Seminar zur Datenerhebung in der qualitativen und quantitativen empirischen Bildungs- und
Sozialforschung wird als Forschungswerkstatt organisiert. Die Studierenden wenden die in der
Vorlesung vermittelten grundlegenden Inhalte der qualitativen und quantitativen empirischen
Bildungs- und Sozialforschung auf selbst gewihlte, kleinere Forschungsprojekte an. In den
Projekten lernen die Studierenden, theoriegeleitet Fragestellungen zu entwickeln, zentrale Begriffe zu
dimensionalisieren und zu operationalisieren, Erhebungsinstrumente wie Interviewleitfiden,
Fragebogen und Beobachtungsprotokolle zu entwickeln und einzusetzen und die so erzeugten
Daten aufzubereiten und auszuwerten. Dabei beachten sie die Gttekriterien qualitativer und
quantitativer empirischer Forschung.

Im Seminar zur Datenanlyse wenden die Studierenden die in der Vorlesung vermittelten
grundlegenden Kenntnisse der qualitativen und quantitativen Datenanalyse auf empirische Daten an,
die in der Regel in studentischen Forschungsprojekten erzeugt worden sind. Das Seminar fiihrt
zudem in EDV-gestiitzte Hilfsmittel zur qualitativen und quantitativen Datenanalyse ein, sofern dies
tir die gewihlten Forschungsprojekte sinnvoll ist.

Lehre und Selbststudium:

| Gesamter Arbeitsaufwand fiir das Modul | 721P |

Prisenzzeiten und Vor-/Nachbereitung von Lehrveranstaltungen:

Vorlesung: Empirische Bildungs- und Sozialforschung: Grundlagen und 21p

Datenerhebung

Vorlesung: Empirische Bildungs- und Sozialforschung: Quantitative Datenanalyse 1LP
Vorlesung: Empirische Bildungs- und Sozialforschung: Qualitative Datenanalyse 1L1LP
Seminar Datenerhebung 2LP
Seminar Datenanalyse 2LpP

Anforderungen und Priifungen:
Die regelmif3ige Teilnahme an den Vorlesungen und an zwei Seminaren ist verpflichtend. Die
Vorlesungen werden mit einer Klausur abgeschlossen (e 7 LLP). In einem der Seminare wird ein
Forschungsbericht erstellt (7 LP).

Stellung im Studium, Wiederholung:
Das Modul wird regelmif3ig im Sommersemester und im Wintersemester angeboten.

Lehrende:
Lehrende aus allen Abteilungen und Lehrbeauftragte
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5 Priifungen

5.1 Orientierungspriifung

Fir alle Studierenden des Bachelor Nebenfachs Erziehungswissenschaft ist eine Orientierungsprifung
verpflichtend. Die Orientierungspriifung ist bis zum Ende des zweiten Semesters abzulegen. Die
Prafungsleistungen kénnen einmal wiederholt werden. Wer die Priffungsleistungen nicht spitestens
bis zum Ende des dritten Fachsemesters erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prifungsanspruch, es
sei denn, die Fristuberschreitung ist nicht vom Studierenden zu verantworten.

Gegenstand der Orientierungspriifung ist:

e die erfolgreiche Teilnahme an den Modulen 1 und 2.

Zum Verfahren:

Studierende erhalten im Prifungsamt fiir das Bachelor Nebenfach Erziehungswissenschaft mit einem
aktuellen Computerausdruck ihrer bisherigen Studienleistungen auf Antrag ein Zeugnis Uber die
bestandene Orientierungspriifung.

5.2. Zwischenpriifung

Fir alle Studierenden des Bachelor Nebenfachs Erziehungswissenschaft ist eine Zwischenprifung
verpflichtend. Die Zwischenpriifung ist bis zum Beginn der Vorlesungszeit des fiinften
Fachsemesters abzulegen. Die Prufungsleistungen konnen einmal wiederholt werden. Wer die
Prifungsleistungen nicht spatestens bis zum Beginn der Vorlesungszeit des siebten Fachsemesters
erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prafungsanspruch, es sei denn, die Fristiiberschreitung ist nicht
vom Studierenden zu verantworten.

Die Zwischenprifung besteht

e aus der erfolgreichen Teilnahme an den Modulen 3 und 4.

Zum Verfahren:

Studierende erhalten im Prifungsamt fir das Bachelor Nebenfach Erziehungswissenschaft mit einem
aktuellen Computerausdruck aller zur Zwischenpriifung erforderlichen Studienleistungen ein
Zeugnis uiber die bestandene Zwischenprifung.

6 Abschlusspriifung, Zeugnis und Diploma Supplement

Die Prifung im Bachelor Nebenfach Erziehungswissenschaft ist dann bestanden, wenn alle
Modulprifungen bestanden sind.

Die Gesamtnote errechnet sich aus den einzelnen Modulnoten wie folgt: die Module des
Pflichtbereichs (Module 1 bis 5) werden doppelt, die zwei gewihlten Module des
Wahlpflichtbereichs (Module 6 bis 8.2) werden einfach gewichtet. Die Summe der Modulnoten wird
durch zwolf dividiert.

Uber die bestandene Bachelor Nebenfach-Priifung wird ein Nachweis ausgestellt und dem jeweils fiir
das Hauptfach zustindigen Priifungsamt mitgeteilt. Fir die Ausstellung des Zeugnisses gelten die
Regelungen des jeweiligen Hauptfaches.
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7 Studienberatung und weitere Ansprechpartner

Orientiernngs- und Zwischenspriifungen

Dipl.-Pad. Gisa Ehlers

Institut fur Erziehungswissenschaft, Miinzgasse 22-30, 72070 Tubingen, Raum 111a
Telefon: 07071/29-72408, Mail: ife-gf(@uni-tuebingen.de

Priifungsamt fiir das Bachelor Nebenfach Erziehungswissenschaft
Institut fur Erziehungswissenschaft, Minzgasse 22-30, 72070 Tubingen, Raum 110
Telefon: 07071/29-76480, Mail: pruefungsamt.paed@uni-tuebingen.de

Studienlanfbabnberatung:
Studienschwerpunkt Sozialpidagogik/Sozialarbeit: Die Lehrenden der Abteilung
Sozialpidagogik

Studienschwerpunkt Erwachsenenbildung /Weitetbildung: Die Lehrenden der Abteilung
Erwachsenenbildung/Weiterbildung

Bitte beachten Sie dazu die Informationen und Aushinge der einzelnen Abteilungen!

Studiengangsbeauftragter

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Institut fur Erziehungswissenschaft, Miinzgasse 22-30, 72070 Tubingen, Raum 204
Telefon: 07071/29-78311, Mail: beauftragter-studium-lehre@jife.uni-tuebingen.de



	1 Allgemeine Informationen zum Bachelor Nebenfach Erziehungswissenschaft
	1.1 Voraussetzungen und Zulassung zum Studium
	1.2 Module und Studienverlauf
	Pflichtbereich
	Wahlpflichtbereich
	 Bildungs- und Erziehungsverhältnisse und Pädagogische Gegenwartsfragen
	 Bereichsspezifische Ergänzung (Schulpädagogik; Ästhetisch-kulturelle Bildung; Sozialpädagogik/Sozialarbeit; Erwachsenenbildung/Weiterbildung)
	 Methoden der qualitativen und quantitativen empirischen Bildungsforschung

	1.3 Studienbegleitende Leistungskontrollen
	1.4 Leistungspunkte / ECTS-Punkte
	1.5 Dokumentation der Studienleistungen
	1.6 Studienorganisation

	1.7 Qualitätssicherung
	2 Studienstruktur und Studienverlaufspläne
	 Modul 7:  Bereichsspezifische Ergänzung (Schulpädagogik; Ästhetisch-kulturelle Bildung;   Sozialpädagogik/Sozialarbeit; Erwachsenenbildung/Weiterbildung)
	Abbildung 1: Bachelor Nebenfach Erziehungswissenschaft - Struktur
	Abbildung 2: Studienverlaufsplan für das Bachelor Nebenfach Erziehungswissenschaft
	Wahlpflichtbereich*
	3.2 Modulbeschreibungen Pflichtbereich Grundlagen der Erziehungswissenschaft

	Modul
	Bezeichnung
	Summen
	Modul-nummer
	Modulname

	Summe
	Leistungspunkte
	Modul-nummer
	Modulname

	Summe Leistungspunkte


	Studienteil
	Umfang
	Leistung
	Anforderungen und Prüfungen:
	Lehrende:
	Anforderungen und Prüfungen:
	Lehrende:
	Stellung im Studium, Wiederholung:

	Inhalte und Ziele:
	In der Vorlesung erwerben die Studierenden durch die Auseinandersetzung mit theorie- und forschungsbezogenen Grundlagen des Lehrens und Lernens von Erwachsenen die Basis für eine wissenschaftsgeleitete Planung, Gestaltung und Reflexion von Lehr-Lern-P...
	Lehre und Selbststudium:
	Anforderungen und Prüfungen:

	Lehrende der Abteilung Erwachsenenbildung/Weiterbildung und Lehrbeauftragte
	Stellung im Studium, Wiederholung:


	Modul 5a:  Organisationsbezogene Handlungskompetenzen
	in der Sozialpädagogik/Sozialarbeit
	Inhalte und Ziele:
	Lehrende der Abteilung Erwachsenenbildung/Weiterbildung und Lehrbeauftragte
	3.2 Modulbeschreibungen Wahlpflichtbereich Erziehungswissenschaft

	Anforderungen und Prüfungen:
	Modul 7: Bereichsspezifische Ergänzung
	In diesem Modul werden verschiedene Gegenstandsfelder der pädagogischen Arbeit und der erziehungswissenschaftlichen Forschung ergänzend zu dem gewählten Schwerpunkt angeboten. Es handelt sich dabei um die Bereiche:
	7.1 Schulpädagogik
	7.2 Ästhetisch-kulturelle Bildung
	7.3 Sozialpädagogik/Sozialarbeit
	7.4 Erwachsenenbildung/Weiterbildung
	7.1 Schulpädagogik
	Teilmodul 2: Erweiterung und Vertiefung der Schulpädagogik
	7.2 Ästhetisch-Kulturelle Bildung
	In den Veranstaltungen dieses Moduls erwerben die Studierenden grundlegendes Wissen über theoretische, historische und empirische Aspekte der ästhetisch-kulturellen Bildung im Allgemeinen sowie der Kinder- und Jugendliteratur im Besonderen.

	Anforderungen und Prüfungen
	Lehrende
	Anforderungen und Prüfungen
	Lehrende
	7.3 Sozialpädagogik/Sozialarbeit
	Anforderungen und Prüfungen
	Lehrende
	7.4 Erwachsenenbildung/ Weiterbildung
	Anforderungen und Prüfungen
	Die regelmäßige Teilnahme an den beiden einführenden Vorlesungen in die Module 7b und 8b ist verbindlich. In einer Vorlesung müssen die Studierenden eine Mitschrift sowie eine thematische Vertiefung erarbeiten (2 LP). Darüber hinaus müssen die Studier...

	Lehrende
	Das Modul 8 kann entweder gemeinsam mit Modul 6 oder mit Modul 7 studiert werden. In Abhängigkeit von der Wahl des anderen Wahlpflichtmoduls ist entweder Variante 8.1 (zusammen mit Wahlpflichtmodul 7) oder Variante 8.2 (zusammen mit Wahlpflichtmodul 6...
	Inhalte und Ziele:
	Inhalte und Ziele:
	5 Prüfungen
	5.1 Orientierungsprüfung
	Gegenstand der Orientierungsprüfung ist:

	Studierende erhalten im Prüfungsamt für das Bachelor Nebenfach Erziehungswissenschaft mit einem aktuellen Computerausdruck ihrer bisherigen Studienleistungen auf Antrag ein Zeugnis über die bestandene Orientierungsprüfung.
	5.2.  Zwischenprüfung
	Für alle Studierenden des Bachelor  Nebenfachs Erziehungswissenschaft ist eine Zwischenprüfung verpflichtend. Die Zwischenprüfung ist bis zum Beginn der Vorlesungszeit des fünften Fachsemesters abzulegen. Die Prüfungsleistungen können einmal wiederhol...
	Die Zwischenprüfung besteht
	Studienschwerpunkt Sozialpädagogik/Sozialarbeit: Die Lehrenden der Abteilung Sozialpädagogik
	Studienschwerpunkt Erwachsenenbildung /Weiterbildung: Die Lehrenden der Abteilung Erwachsenenbildung/Weiterbildung
	Bitte beachten Sie dazu die Informationen und Aushänge der einzelnen Abteilungen!
	Studiengangsbeauftragter


